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1. Moore und Klima

2. Brandenburger Moore

3. Polder um Brandenburg - Wasserhaushalt und Klimarelevanz

4. Moorschutzprogramm Brandenburg

5. Weiteres Vorgehen
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95 % der deutschen Moore sind aufgrund 

entwässerungsbedingter Torfzersetzung Quellen für 

klimarelevante Gase (53 Mio. t CO2 Äquivalente / Jahr)

- bis zu 27 % der Gesamtemissionen einzelner 

Bundesländer 

- verantwortlich für 80 % der Emissionen aus der 

landwirtschaftlichen Nutzung

Die Emissionen aus entwässerten organischen 

Böden entsprechen 5,4 % der gesamten 

Treibhausgasemissionen Deutschlands !

https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-01_Tegetmeyer%20et%20al.pdf

1. Moore und Klima

Organische Böden Deutschlands 

1,4 Millionen Hektar

07.09.2023

https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-01_Tegetmeyer%20et%20al.pdf
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2. Brandenburger Moore

Ursprüngliche Moorfläche in Brandenburg: 280.000 ha

- Heute 264.000 ha kohlenstoffreiche Böden in Brandenburg

- bodenkundliche Restmoorfläche: 165.000 ha

- Moorfolgeböden (Anmoore und Moorgleye): 99.400 ha

- Landwirtschaftlich genutzte kohlenstoffreiche Böden: 209.000 ha 

(42.000 ha Acker, 167.000 ha Grünland)

Kohlenstoffreiche Böden in Brandenburg

264.000 ha

07.09.2023



Folie 5 © MLUK I Abt. 2 I Zukunft Moor I 16.08.2023

2. Brandenburger Moore

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-02_Reichelt.pdf

Treibhausgaspotenzial der brandenburgischen Moore

Entwässerte Moore sind nach dem Energiesektor mit 
Emissionen von 
7,2 Mio t CO2 Äquivalente / Jahr 
die zweitgrößte Treibhausgasquelle des Landes 
Brandenburg.

Entwässerte Moore in Brandenburg sind verantwortlich für 
höhere Emissionen als der gesamte Verkehrssektor im 
Land Brandenburg.

Brandenburger Polder

07.09.2023

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-02_Reichelt.pdf
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3. Die Polder um Brandenburg

Die Anlage von Stauwehren in der Stadt 
Brandenburg während des frühen Mittelalters und 
die spätere Anlage von Mühlenstauen bewirkten 
dauerhafte Überschwemmungen weiter Teile des 
Brandenburg-Potsdamer Havelgebietes. 

Es entstanden ausgedehnte Verlandungs-, 
Versumpfungs- und Überflutungsmoore. 

In den Mooren bildeten sich Schilf-, Seggen- und 
Erlenbruchwaldtorfe mit Torfmächtigkeiten von 
wenigen Dezimetern bis ca. 2 Metern.

07.09.2023
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3. Die Polder um Brandenburg

07.09.2023

Die Polder um Brandenburg weisen kohlenstoffreiche 
Böden im Umfang von 3.482 ha auf.

- Emster Gollwitz: 656 ha, Gollwitz-Havel: 805 ha
- Breites Bruch: 1.224 ha, Netzen: 658 ha, Dunkelsee: 138 ha 

Größere Eingriffe mit Auswirkungen auf die 
Hydrologie des Gebietes waren die Errichtung von 
Kanälen (z.B. zum Transport von Ziegeln) aber vor 
allem die Errichtung von Deichen und Schöpfwerken, 
die eine landwirtschaftliche Nutzung der Polder 
ermöglichten. 

Die Folge war eine Torfdegeneration (Vermullung
und Verdichtung), die in großen Bereichen der 
Niederung zu Staunässe, d.h. zu einer Entkoppelung 
des Oberflächenwassers vom Grundwasser führt. 
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3. Die Polder um Brandenburg - Wasserhaushalt

07.09.2023

• Havel: Bundeswasserstrasse

• Zwei Stauhaltungen

• SH Brandenburg: Sommer-

und Winterstau, geringe 

Differenz (5 cm)

• Überschwemmungsgebiet 

vorläufig gesichert (bis 2025)
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3. Die Polder um Brandenburg -
Wasserwirtschaftliches System

07.09.2023

Polder Breites Bruch: 

Meliorationssystem
Quelle: ARGE Klimamoor

Polder Gollwitz-Havel 

Meliorationssystem
Quelle: ARGE Klimamoor

Polder Emster-Gollwitz

Meliorationssystem
Quelle: ARGE Klimamoor

Polder Netzen 

Meliorationssystem
Quelle: ARGE Klimamoor
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3. Die Polder um Brandenburg – Klimarelevanz

Entwässerte Moore setzen große 
Mengen Treibhausgase frei:
bis zu 40 t CO2-eq./ Hektar/ Jahr!

Für die Polder um Brandenburg (3.482 
ha kohlenstoffreiche Böden) muss von 
Gesamtemissionen im Umfang von 
78.728 t CO2-eq./ Jahr ausgegangen 
werden.
Bei einer durchschnittlichen  
Wasserstandsanhebung von nur 10 cm 
wäre eine Reduzierung um ca. 17.400 t 
CO2-eq./Jahr möglich. *

*Eine Wasserstandsanhebung um 10 cm reduziert die 

Treibhausgas-Emissionen um 5 t CO2 Äquivalente pro Hektar/Jahr
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4. Moorschutzprogramm Brandenburg

Einordnung der Klimapolitik

07.09.2023

(04.07.2023)

Landesregierung möchte bestmögliche 
Rahmenbedingungen für eine systematische Minderung der 
klimawandelbedingten Risiken im Land sicherstellen und 
die Klimafolgenanpassung stärken (2. Säule der Klimapolitik)
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4. Moorschutzprogramm Brandenburg

Abgestimmter
Handlungsrahmen für 
Klimaschutz und 
Landschaftswasserhaushalt auf 
Moorstandorten

07.09.2023
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1. Auftrag und Gegenstand des Programmes

2. Grundlagen des Moorschutzes 

3. Ziele und Maßnahmen 

4. Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

5. Monitoring und Begleitforschung 

6. Grundsätze 

7. Weitere Schritte 

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Moorschutzprogramm-Brandenburg.pdf

4. Moorschutzprogramm Brandenburg

07.09.2023

Inhalt des Moorschutzprogramms:

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Moorschutzprogramm-Brandenburg.pdf
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4. Moorschutzprogramm Brandenburg

Ziel: Senkung der Emissionen um mindestens 

750.000 Tonnen CO2-Äquivalente bis 2030.

(B-L-Zielvereinbarung, Sektorziele Klimaplan)

Maßnahme 
(Moorschutzprogramm)

stufenweise Anhebung der 
Wasserstände auf 
Ackerflächen und 

Grünlandetablierung

Ziele und Maßnahmen 

Zusammenhang zwischen 
Treibhausgasemissionen 
und Stauhöhen in 
organischen Böden

Wasserstände 
von im Regelfall 

30 cm unter 
Geländeniveau
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Moor- und Wasserbewirtschaftung als 
Einheit betrachten

Wasserstände so regulieren, dass 
Zersetzungsprozesse reduziert werden

Grundwasseranhebung in Abhängigkeit 
vom Wasserdargebot

Wasserverfügbarkeit im Landschafts-
wasserhaushalt verbessern

Wiedervernässung und Grünland-
etablierung auf Moorackerflächen 
stufenweise umsetzen

Grundsätze des Moorschutzes in Brandenburg

4. Moorschutzprogramm Brandenburg

07.09.2023
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Einbindung von Flächeneigentümern und 
Flächennutzern

Freiwillige Vereinbarungen (Duldungen, 
Grunddienstbarkeiten) 
bevorzugt

Flächenkauf im Ausnahmefall für 
Tauschflächen und Aufstandsflächen von 
Stauanlagen

Grundsätze des Moorschutzes in Brandenburg

4. Moorschutzprogramm Brandenburg

07.09.2023
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Umsetzung auf 

Ebene der 

Flussgebiete

5. Weiteres Vorgehen

Einbindung des Moorschutzes in die Arbeits- und 
Kommunikationsstrukturen des Landes-
niedrigwasserkonzeptes (AG Niedrigwasser und 
Kernteam)
• Umsetzung des Konzeptes seit Ende 2021
• Ziel : Niedrigwasservorsorge und -management
• Maßnahme: Flussgebietsbezogenes NW-

Management, in jedem der 16 Flussgebiete ist ein 
Koordinator zuständig für die Initiierung von 
Gesprächen und die Begleitung der 
Maßnahmenableitung und -umsetzung
 Wassermengenbewirtschaftung
 Höhere Stauhaltung auch in Mooren zur 

Stabilisierung des 
Landschaftswasserhaushaltes

 Höhere Wasserstände in Mooren in die 
Fläche bringen

07.09.2023

Flussgebiet „Untere Havel“:
- Herausarbeitung Kernthemen und Abstimmung laufender Vorhaben
- Initiierung Kernteams (2 Untergebiete), Vorbereitung AG Niedrigwasser
- Vorbereitung Abstimmungen mit ARGE Klimamoor
- Laufende Qualifizierung / Begleitung mehrerer LWH-Vorhaben
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Weitere Betreuung und Umsetzung der 
Pilotprojekte 

Klimamoor Projekt 
• mit 7,2 Mio. € ausgestattet 
• 20 Projektgebiete 
• hydrologische Untersuchungen, Probestaue, 

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit
• Unterstützung beim Aufbau neuer 

Wertschöpfungsketten

BLUMO Projekt 
(„Brandenburgs Luchgebiete klimaschonend bewahren –
Initiierung einer moorerhaltenden Stauhaltung und 
Bewirtschaftung“)
• mit 9,1 Mio. € ausgestattet 
• 3 Projektgebiete
• Verwertung unterschiedlicher Varianten von Biomasse 

aus nassen Mooren Entwicklung von Verwertungsideen 
bis zur Marktreife

WetNetBB Projekt
• mit 18,4 Mio. € ausgestattet
• 4 Projektgebiete
• Wiedervernässung, Erprobung neuer 

Bewirtschaftungsverfahren und Etablierung innovativer 
Wertschöpfungsketten

Pilotprojekte sammeln als „Leuchtturmprojekte“ wertvolle 

Erfahrungen zur Erreichung 

der hoch gesteckten Ziele

5. Weiteres Vorgehen

07.09.2023
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„Moorbodenschutzmaßnahmen“ bisher „Moorschonende Stauhaltung“
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/landwirtschaft/foerderung-aukm-klimaschutz-und-der-
wasserqualitaet/#
ausgestattet mit 8 Mio. €
• ganzjährig hohe Wasserhaltung durch Beibehaltung eines hohen Wasserstandes oder durch Anhebung des Wasserspiegels
• Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Düngung
•  Bereits kurz nach Einführung stark nachgefragt!

Förderung 

Erarbeitung neuer und Anpassung bestehender 

Förderrichtlinien

5. Weiteres Vorgehen
keine Anträge

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/landwirtschaft/foerderung-aukm-klimaschutz-und-der-wasserqualitaet/
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Förderrichtlinie „Klima-Moorschutz – investiv“
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/fachuebergreifend/rl-klima-moorschutz-investiv/
ausgestattet mit 12,3 Mio. €
• Renaturierung von Mooren und Anpassung des Staumanagements
• Einführung moorschonender Bewirtschaftungstechnik sowie Verwertungsverfahren für moorschonend erzeugte Biomasse
• Erprobung moorangepasster Nutztierrassen und Pflanzensorten
•  Bereits kurz nach Einführung stark nachgefragt!

5. Weiteres Vorgehen

07.09.2023

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/fachuebergreifend/rl-klima-moorschutz-investiv/
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5. Weiteres Vorgehen

 Erarbeitung eines Kommunikationskonzeptes für den 

Moorschutz

 Fortführung der Gespräche mit betroffenen Verbänden 

 Klärung von Rechtsfragen, die in den Pilotprojekten und im 

weiteren Prozess auftreten 

 Entwicklung von Verwertungsketten für Nassbiomasse 

(Paludikultur)

Foto: MLUK

07.09.2023
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 Weitere Pilotprojekte etablieren (z.B. Moor-Photovoltaik) 

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz des Bundes

 Fortschreibung des Moorschutzprogrammes (Integration Klimaplan) 

5. Weiteres Vorgehen

07.09.2023

Fotos: LfU
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Vielen Dank !

Moore und Moorschutz in Brandenburg

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wasser/moorschutz/# 

Foto: Tilo Geisel
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